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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

zunächst bedanken wir uns herzlich für Ihre Bereitschaft und Ihr Engagement, unsere 

Schülerinnen und Schüler im Praktikum zu unterstützen. Die Schülerinnen und Schüler der 

Fachoberschule Gesundheit und Soziales – Schwerpunkt Sozialpädagogik – absolvieren in 

Klasse 11 im Schuljahr 2026/2027 ein Jahrespraktikum im Profilfach Sozialpädagogik. Das 

Praktikum umfasst insgesamt 800 Zeitstunden, die am Ende des Schuljahres durch die von der 

Schule bereitgestellte Praktikumsbescheinigung nachzuweisen sind. Die Praxistage sind in der 

Regel Montag, Donnerstag und Freitag; an den übrigen Unterrichtstagen erfolgt in der Schule die 

fachliche Begleitung und Reflexion der Praxiserfahrungen. 

Das Praktikum wird zentral durch die Bildungsgangleitung der Fachoberschule Gesundheit und 

Soziales - Schwerpunkt Sozialpädagogik - begleitet.  

Für Rückfragen stehe ich Ihnen gern zur Verfügung und bedanke mich im Vorfeld für eine gute 

und vertrauensvolle Zusammenarbeit. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

i.A. 

 

 

Naomi Albrecht 

Studienrätin und Bildungsgangleitung 

Fachoberschule Gesundheit und Soziales - Schwerpunkt Sozialpädagogik - 

E-Mail: naomi.albrecht@bbs-bassgeige.de 

Handy: 015222504221 

 

2.1 Gesetzliche Grundlagen 
Das Betriebspraktikum findet auf der Grundlage der jeweils gültigen Verordnung über 

berufsbildende Schulen (BbS-VO), des Niedersächsischen Schulgesetzes (NSchG) 

sowie der einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen statt. Die Praktikumsstellen 

ermöglichen den Schülerinnen und Schülern eine fachpraktische Ausbildung, setzen 

sie entsprechend ihres Ausbildungsstandes und der geltenden Schutzvorschriften ein 

und begleiten das Praktikum kontinuierlich. Die Schülerinnen und Schüler führen die 

ihnen übertragenen Aufgaben gewissenhaft aus, beachten Schweigepflicht und 

Datenschutz und tragen im Rahmen ihrer Möglichkeiten zu einem verlässlichen Ablauf 

in der Praktikumsstelle bei. 

Alle Schülerinnen und Schüler haben ihre persönliche Zuverlässigkeit durch ein 
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aktuelles, erweitertes Führungszeugnis gemäß §30a BZRG der Belegart N (privates 

Führungszeugnis) mit dem Beginn des Bildungsgangs in der Schule nachgewiesen. Vor 

dem Beginn des Praktikums legen die Schülerinnen und Schüler ihr privates 

Führungszeugnis sowie ihren ausreichenden Immunschutz gegen Masern in der 

Praktikumsstelle vor. Zum Kinderschutzkonzept fand im Rahmen des Unterrichts eine 

fachliche Unterweisung statt. Alle Schülerinnen und Schüler sind unter dem Aspekt des 

Infektionsschutzgesetzes §35 und §43 belehrt.   

 
2.2 Ziele des Praktikums 

Die Fachoberschule Gesundheit und Soziales - Schwerpunkt Sozialpädagogik - zielt 

darauf ab, dass die Schülerinnen und Schüler eine erste Berufsorientierung erlangen. 

Die Schülerinnen und Schüler sollen Kompetenzen für die sozialpädagogische 

Berufspraxis sowie Kompetenzen für die Aufnahme entsprechender Studiengänge 

erwerben. Im Fokus steht die Bedeutung von Sozialisation, Erziehung und Bildung für 

die menschlichen Entwicklungsprozesse. Berufsbezogene Handlungskonzepte zielen 

auf die Chancen und Grenzen der Persönlichkeitsbildung von Kindern und 

Jugendlichen bis hin zu den Lebensperspektiven im Erwachsenenalter. 

Die Tätigkeit der Praktikantinnen und Praktikanten ist vor allem durch Mitwirkung und 

Unterstützung gekennzeichnet. Sie übernehmen in den Einrichtungen bzw. Gruppen 

ihrem Ausbildungsstand entsprechend Teilverantwortung und arbeiten eng mit 

Erzieherinnen und Erziehern bzw. anderen pädagogischen Fachkräften zusammen. 

An den Unterrichtstagen werden die Praxiserfahrungen inhaltlich begleitet, fachlich 

eingeordnet und in geeigneten Reflexionseinheiten ausgewertet. Eine regelmäßige 

Begleitung am Lernort Praxis durch Lehrkräfte ist nicht vorgesehen; bei Bedarf kann 

jederzeit Kontakt mit der Bildungsgangleitung aufgenommen werden. 

 
2.3 Kompetenzgewinn während des PPraktikums 
Im Unterricht erwerben die Schülerinnen und Schüler eigenverantwortliche 

sozialpädagogische    Handlungskompetenzen.  

Die Schülerinnen und Schüler sollen in den unterschiedlichen Arbeitsfeldern... 

• Eine Arbeitshaltung entwickeln, die von 

Verantwortungsbewusstsein und Zuverlässigkeit geprägt ist, 

• Fach- und Methodenkompetenz in der Selbst- und 

Fremdwahrnehmung entwickeln, anwenden und reflektieren, 

• Handlungskonzepte erproben, 

• Professionalität im Sinne eines eigenverantwortlichen 
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sozialpädagogischen Handelns entwickeln. 

• gewonnene Kenntnisse und Fähigkeiten im Praktikum erproben 

und vertiefen, die Einrichtung kennenlernen und die Konzeption 

verstehen, 

• anfallende Arbeiten erkennen und verantwortlich übernehmen, 

• sich auf Kommunikationssignale, Bedürfnisse und Interessen der 
Kinder einlassen, 

• die Beziehung zu einzelnen Kindern und Gruppen aktiv und 
wertschätzend aufbauen 

• ihren Erfahrungsbereich durch Hospitationen bei den 

Erzieherinnen/Erziehern erweitern, 

• sich bei auftauchenden Fragen, z.B. zur Arbeitsweise, 

Konzeption, zu pädagogischen Fragen an die Fachkräfte wenden 

• an Teamgesprächen, Dienstbesprechungen, Elternabenden, u. ä. 
teilnehmen, 

• eine Präsentation zum Praktikumsbetrieb anfertigen. 

 
2.4 Rolle des Praktikumsbetriebs und der Praxisanleitung 

Dem Praktikumsbetrieb kommt eine zentrale Bedeutung für die berufliche Orientierung 

und die Entwicklung sozialpädagogischer Handlungskompetenz zu. Die 

Kompetenzentwicklung wird durch eine verlässliche Anleitung durch pädagogische 

Fachkräfte unterstützt. Die Praktikantinnen und Praktikanten sollen zunehmend 

lernen, sozialpädagogische Aufgaben mitzuverantworten und – in geeigneten, klar 

abgegrenzten Bereichen – selbstständig zu bearbeiten. Offenheit, Vertrauen und 

gegenseitige Akzeptanz bilden dabei eine wichtige Grundlage für positive 

Lernprozesse. Die Praxisanleitung orientiert sich am Bildungsstand und am 

Engagement der Schülerinnen und Schüler, gibt fachliche Impulse und unterstützt 

regelmäßige Reflexionen der Arbeit und des eigenen Verhaltens. 

 
2.5 Praktikumsstellen und Vergabe der Praktikumsplätze 
Das Praktikum kann in unterschiedlichen Tätigkeitsbereichen erfolgen. Der 

Praktikumsbetrieb muss ein typisches Arbeitsfeld für den Schwerpunkt 

Sozialpädagogik sein. Dazu zählen zum Beispiel: 

- Kindertageseinrichtungen (z.B. Kinderkrippe, Kindergärten, Hort, 

Grundschulen) 

- Jugendzentren 

- Wohngruppen 

- Heimeinrichtungen 
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- Inklusive Angebote 

- Einrichtungen für Menschen mit Beeinträchtigungen 

- Fachdienste der Städte 

- Jugendamt 

- Wohlfahrtsverbände wie AWO, Diakonie, DRK, Caritas 

- Therapiezentren 

- Mutter-Kind-Kurheime 

- Heilpädagogische Einrichtungen  

Bei Fragen zur Eignung einer Praktikumsstelle ist vor Vertragsabschluss Rücksprache 

mit der Bildungsgangleitung der Fachoberschule Gesundheit und Soziales – 

Schwerpunkt Sozialpädagogik – zu halten. Praktikumsstellen außerhalb der genannten 

sozialpädagogischen Arbeitsfelder bedürfen der vorherigen Absprache und 

Genehmigung durch die Bildungsgangleitung. Die Schülerinnen und Schüler bewerben 

sich eigenständig um einen Praktikumsplatz bei geeigneten bzw. kooperierenden 

Einrichtungen im Einzugsgebiet der Schule. 

 

2.6 Praxistage und Arbeitszeiten 
Im Rahmen des Bildungsganges Fachoberschule Gesundheit und Soziales – 

Schwerpunkt Sozialpädagogik – Klasse 11 wird das Betriebspraktikum an drei Tagen 

pro Woche (in der Regel Montag, Donnerstag und Freitag) absolviert. Die konkrete 

tägliche Anwesenheits- und Arbeitszeit wird mit der Praktikumsstelle abgestimmt. 

Gesetzlich vorgeschriebene Ruhepausen sind einzuhalten und werden bei der 

Ermittlung der tatsächlich geleisteten Praktikumszeit als Arbeitszeit berücksichtigt. Für 

minderjährige Schülerinnen und Schüler gelten insbesondere die Vorgaben des 

Jugendarbeitsschutzgesetzes; für volljährige Schülerinnen und Schüler sind die 

einschlägigen arbeitszeitrechtlichen Regelungen zu beachten. 

Als Praktikumszeit können auch fachlich begründete Vor- und Nachbereitungen, 

Dienstbesprechungen, Elternarbeit sowie Veranstaltungen der Einrichtung 

berücksichtigt werden, sofern sie im Zusammenhang mit dem Praktikum stehen und 

von der Praktikumsstelle bestätigt werden. Insgesamt sind 800 Zeitstunden in einem 

einschlägigen Praktikumsbetrieb nachzuweisen. Ein Wechsel in einen zweiten 

Praktikumsbetrieb ist nach vorheriger Abstimmung mit der Bildungsgangleitung 

möglich. Der Versicherungsschutz erfolgt gemäß Praktikumsvertrag über die 

Einrichtungen und ist dort zu regeln. 
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2.7 Verhalten bei Krankheit und Umgang mit Fehlzeiten 

Bei Versäumnissen im Praktikum informieren die Schülerinnen und Schüler sowohl 

den Praktikumsbetrieb als auch die Schule und legen der Bildungsgangleitung als 

auch dem Praktikumsbetrieb unverzüglich eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung vor, 

aus der die voraussichtliche Dauer des Fernbleibens hervorgeht. Alle Fehlzeiten der 

Praktikanten müssen im Praktikumsstundennachweis angegeben werden.  

 

2.8 Bewertung und Nachweise 

Die im Praktikum erworbenen Erfahrungen werden auch im schulischen Unterricht 

aufgegriffen und bewertet. Hierzu erstellen die Schülerinnen und Schüler nach den 

Vorgaben der Schule eine Präsentation über den Praktikumsbetrieb und ihre dortigen 

Tätigkeiten. Die Präsentation wird im Unterricht bewertet und fließt anteilig in die Note 

des Profilfachs Sozialpädagogik ein. 

Die ordnungsgemäße Ableistung des Betriebspraktikums ist mithilfe des 

Praktikumsstundennachweises fortlaufend zu dokumentieren. Nach Abschluss des 

Praktikums ist die von der Schule bereitgestellte Praktikumsbescheinigung mit dem 

Nachweis über insgesamt 800 Zeitstunden vollständig ausgefüllt, unterschrieben und 

gestempelt bei der Bildungsgangleitung einzureichen. Die Abgabe erfolgt spätestens 

zum Ende des Praktikumszeitraums am 07.07.2027. 
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